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rune 7ier g elmillion mehr TY&ty eir als Männer in Wien,

Mer Julibericht der Magistratssüteilung für Statistik
verzeicanet / diesmal neben ein 30 leichten Ansteigen dar Einwoh¬
nerzahl gegenüber dem Vormonat , einen Überschuß von 245 . 470
Prauer . Sei einer desamtbevölkerung von 1,663 . 370 Menschen
leben in unserer Stadt nur 7X6 . 930 Männer , Gaboren * zurden in
Wien in Monat Juli 1899 Minder ^ das sind um. 330 mehr als im
Juli 1946 . Dem srdien nur 1,738 Sterbefälle gegenüber . Die
Säuglingssterblichkeit betrug 96 Promille , das sind um 4 von t<
send & c .;.ix als in Vormonat des vergangenen Jahres . Hingegen
ist die Gesamtsterbliclüceät von 13 Promille in Juli 1946 auf
12 Promille im Jul i dieses Jahres gesunken.

An der Spitze der Todesursachen . stehen organische
Herz irr anühoften in 336 Pallen . Mann kommt ICrebs in 394 5 Tuber¬
kulose in 149 und G-ehirnernoichung in 170 Malle ; , , 3 Personen
endeten durch Mord , wä) irenc1 34 freiwillig aus den neben schie¬
den . Minderlähnung scheint nur in 18 Fällen als Todesursache
auf . Insgesamt sind in den ersten sieben Monaten des Jahres
1947 27 Menschen an Poliomyelitis gestorben * Mas sind um
8 Fälle mehr als in den letzten sieben Monaten des vergangenen
Jahres , in innen diese Jüankheit als Todesursache überhaupt
aufscheint . ' - •
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Stipendien der Gemeinde Wien

Vom Jugendamt der Stadt Wien werden wie alljährlich
auch für das Studienjahr 1947/4 -8 Stipendien verliehen.

Um ein Stipendium können sich beworben * Schüler der
^Ifi^ ^ X- iili4t ^ lßchulen , der Wiener Handelsaka & cmion , der Wiener

Lehrerbildungsanstalten , der WjLonar nrid ^ ov\ ^ "~ '

sowie ordentliche Hörer der Wiener Hochschulen.
Für den Besuch aller übrigen , über die Pflichtschulen

hinausr g ichonden Schuigattungen werden in besonderen Pallen
einmalige Studienboihilfen gewährt . Voraussetzungen für die
Verleihungen sind die österreichische Staatsbürgerschaft , ein
bisher guter Studienerfolg und förderungswürdige Begabung und
ein unzulängliches Familionoinkommon*

Die Ansuchen sind von allen Bewerbern , auch von den
Hoohsehülern bei den BezirksJugendämtern des Wohnbezirkes zwi¬
schen dem 1 . September und 50 , September einzureichen . Anmelde¬
formulare liegen zu diesem Zwecke in den Bezirksjugendämtern
auf . Zur Einreichung sind folgende Dokumente mitzubringen ; Tauf-
odor Geburtsschein , Hcimatschein , Meldezettel , Gchaltsbostäti-
gungon zum Uachweis des Pamilieneinkommcns , letztes Schulzeug-
nio und eine Abschrift davon . Hochschüler legen Zeugnisabschrif¬
ten der im Studienjahr 1946/47 abgelegten Prüfungen oder Kollo¬
quien bei . Allo Schüler und Studenten , die im Studienjahr 1946/
47 von der Gemeinde Wienr *Jugend amt schon ein Stipendium bezogen
haben , brauchen , falls sie ihren Studienerfolg bereits ordnungs¬
gemäss nachgowiesen haben , keine neuerlichen Zcugnisabschriften
boizulegen.

Immer noch Preis überschreit ungen

Pas Marktamt der Stadt Wien hat wieder Üborschreitun-
gen der amtlichen Höchstpreise durch zahlreiche Obst - und Ge¬
müsegross - und Kleinhändler , Lcbensmittolhändler und Gärtner
der St aatsanwa .lt Schaft angezeigt.
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So erzielte unter anderen die GrosshandelsfIrma
St ®

.
GjLAJ35 .* . ^ Naschmarkt 10,383 Schilling Übergewinn beim

Obstverkonf . Von der Obst - und Gemüsehändler in Anna Mracok,
17 « , Dornerplatz , wurden für Eierschwämmo 14 Schilling statt
dem zur Zeit der Beanstandung vorgcschriobcnon Preis von 2,6?
Schilling pro Kilo verlangt , Kartoffeln verkaufte die Händlerin
Therese Woher , 3 « Bezirk , zu einem Preis von 7 . 50 Schilling
und Pisolon um 7 Schilling pro Kilogramm , Der Obsthändler
Inari Hechjba , 15, f Moiselmarkt , gab Marillen um 13 Schilling
ab . Besonders krass sind die Bälle der Händlerin Rosa Hummel
im 22 , Bezirk , die Lampenzylinder um 18 Schilling statt um
1 * 50 Schilling verkaufte und des Lcbensmittelhändlors Johann

Bezirk , der für einen Liter Essig 12 Schilling
statt 49 Groschen verlangte . Bei dem Händler Jakob Urh anotz
im 10 , Bezirk konnte sogar eine 5525 /^ ige Preisüborschreitung
beim Essigverkauf fostgestollt werden . Miloh panschten die
Händlerinnen Prenziska gnonek und josefine Pokorny , beide 5 ,
Bezirk , indem sie 11 bis 20 Prozent Wasser beifügten * Die Gärt¬
ner Stefan Dodorow , Earl Botschukow und Marie Dangl , alle im
21 , Bezirk , wurden wegen 500 bis 566 ^0.gen Prcistlberschroitungen
beim Gemüsevorkauf zur Anzeige gebracht.

Der kulturelle Wiederaufbau Europas
r : sssssssrr ~ zz r:= :

Die Österreichisch - Britische Gesellschaft , die Wiener
Volkshochschulen und das Institut für Wissenschaft und Kunst
veranstalten gemeinsam am Mittwooh , den 27 , August , um 19,30
Uhr im Saal des Institutes für Wissenschaft und Kunst , 7,,
Muscumstrasse 5 ( hinter dem Volksthoator ) , einen Vortrag # dan
Hr, Kenneth  M * Lindsay , M « P, , Vertreter der englischen Univer¬
sitäten im Britischen Unterhaus und ehemaliger parlamentarischer
Sekretär im Ministerium für Unterricht , in englischer Sprache
über das Thema " The Cultural Recovery of Europa " holten wird,
Eintritt frei,
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